
Schleßjche privüegirte Zeitung. 

^ o . c^i. Mittwochs den 27. August 1788. 

Breslau, den 26. August. 
Gestern früh geruheten Se. Rön ig l . 

Majestät über das von Tauenziensche und 
von Wendcssensche InfanterlereZiment, und 
Kürassier Regim. von der Groben, die Spe-
clal^Revüe zuhalten, und Ihre allergnädlg-
fie Zufriedenheit zu bezeigen. Mittags war 
große Tafel, wozu die hier anwesenden hohen 
Fürjil. und vornehmsten Stand.spersonen 
zugezogen zu werden die Ehre hatten. 

Gegen Abend fuhren Se. Rön ig l . M a ¬ 
jestät, in Begleitung des Henn Erbprinzen 
yonHohenlohe Durch!, in einem 6spännigen 
Wagen wie auch Se. Rön ig l . Hoheit der 
Kronpr inz in einem ,e ysspännigen Wagen, 
in des Herrn Erbprinzens von Hohenlohe 
Durchl. eigenen Garten nach Scheitnig, wo? 
selbst eine zur Verherrlichung dieses hoben 
Gesuches glänzende Fcle von S r . Durchs 
klucheen veranstaltet war. I h r o Rön lg l . 

Majestat ^er Aon ig^ «md I h r o R . H. 
der Rronpr inz geruheten nicht allein dem 
Eümert sondern auch bem Souper mit beys 
zuwohnen, wobey ^'!^ hier befindliche hohe 
StandesMlsonen zugegen waren, in dem 
Concert spielte der hier anwesende berühmte 
Tonkünstler der Herr von Diccersdorff,' der 
Garten war erleuchtet, und es gefiel I H r o 
Majestät His gegen i o Uhr daselbst zu ve« 
weilen. 

Berlin, den 21. August. 

Se . R ö l l i g l . Majestät haben aLergncks 
digst geruhet, den Ob; isten und Kon<manban-
ten zu Glaß, Hrn.V^ Handemer, zum Ge¬ 
neralmajor; 

Bei dem Sckoleenschen Ins. Reglm. den 
Hrn. v, Terrau, zum F hnrich; 

Bei dem Depotbalaillon Hichnowsky-
schen Regiments, den Fähnrich, Hrn^Schä-



ser, zum Selsndelieufcnant; und den Por-
tepee^Fähnrich, Hrn. v. "Wäger/^um Fähn¬ 
rich ; 

Bei dem KieverochschenFüs liebatail-
lon, den Premierlieulenant, Hrr< Wolge-
muth/ zum Etaabsk^pltain zu bestellen. 

S e . Majestät der Kön ig hob^n auch 
den bisherigen Hofrath und Stadtsl)ndifllm 
hiesiger Resideazien, Herrn Casimir Go t t ' 
lob Mül le r / in Betracht dcfftn Geschicklich¬ 
keit ur.dgeleisteten vieljahrigen treuen T i n-
sie, ;u HöchsidiroGeheimen Krieqesrachal-
lergnädigst zR ernennen.' und das Paten! dar¬ 
über aausfertigen zu lassi'n geruhet. 

Der löni^l. schwedische Gesandle, Herr 
Baron vonNolken/ ist von Et . Petersburg 
hier angelangt. 

Der kömgl. schwedische Kurier, Herr von 
Cesar, ist nach Stockholm; und der königl. 
großbrittanische Kurier, Herr Dieckcns, ist 
nach London abgegangen. 

Berlin, den 23. August. 
Am vergcwger'en Donnerstage hielt die ksn. 

Akademie der Wisstnschaftcn, wegen 5er 
ThronbesteigungGFcier, in Gegenwart Ihro 
König! Hoheiten, der Prinzessin Fcrdi^ 
naz^d und Dero Prinzen und Prinzessin¬ 
nen König!. Hoheiten, eire össentlichelVer-
fammlung. Der bestandi.qe Sekrefalr der¬ 
selben, Herr Geheimcratt) Fonney/ erofnete 
ftlbige mit einer zweckmäßigen Rede, über die 
Ehrfurcht, die man den Couveraines schuld 
big ist., 

Des Herrn Curatoris, Grafen v. Herzi-
derg Excellenz/ machten darauf diejenigen 
auswärtigen Gelehrten bekannt, welche auf 
Dero Vorschlag, von der Akademie zu aus-
tvirtigm Mitgliedern gewählt, und von S r . 
Majestät approbirt wo; den. Nehmlich: 

I ) Hrn. Johann Christoph Schwad/ 
Professor der Philosophie zu SluttZard. 

H) Hrn. Camper/ in Holland. 
9, Hrn. Astronom Herschel zu London. 
4) Hrn. Professor GeorFi zu S t . Peters, 

bürg, und 
5) Hrn. Prediger Mül ler zu Schwelmin 

der GrafsHasiMarck,wescher sich durch' 
astronomische und geograph. Schrif¬ 
ten sih-levorcftthan. 

Die philologische-Klasse, welche im verssans 
g-enen Jahre die Preisftage aufgegeben: 
//Vvie kann die Nachahmung fremder^ 
sowohl alter als 
ke/den^ationa^Gesä)N!acl^entwickc!zl^ 
un^yervo l i rommci !^ " hattedaraufein¬ 
stimmig der deutschen Abhandlung mit dnw 

poma: dcnPreiszuerkannt. VeiErofnnnI 
der Devise fand znan den eben von der Aka¬ 
demie zum auswartisten Mitgliede aufae-
nommenen Hrm Joh,Christoph Schwabs 
.welcherftHon zum zweitenmal den Preis der 
Aladenne erhalten als Verfasser. Das Ac-
cesslt ward der'e5enfü3s delitsck cu Abhand¬ 
lung, mit bnn Motto: ImlQNianc oprlml)« 
rum ^Ivarur: zugt^ 
sprochcnz 

Des Hrn. EU â ot is, Grafen von ^erz^ 
Ver^Epcc!!e?iZ/ lastn darWf eine Abhanv-
lung vor: Neberdas wahrs Idca l einer 
gucef^Historic/Underiheilcezugleichdie 
gewöhnliche V7achricht von det: imvs^ 
rigen Regicrungs-Iahr/ und von den 
außerordentlichen 1Vol7t7haten/ welche 
der Rönic? dem ^L'andö erwiesen. 

Herr Ober<Sckulrclkh Meierorw/ bi's 
fchZoß darauf die Sitzung lnit Vorlesung n'̂  
nes gedrängten Auszugs aus der eben gê  
krönten Preisschtift des Herrn Professor 
Sckwab/ welche er mit eben ft gelehrten als 
treffenden Anmerkungen kealeilete. 

Ihro Ksmql. Hoheit die Prinzesszn Frie¬ 
derike von Preußen/ ist von Pyrmont wies 
der hier angelangt. 

Der am hiesigen Hofe siebende Churmaln«? 
zische und der hiesige Churpfalzische Gesandt 
le, sind nach Dresden abgegangen. 

Der köniql. ftauzofische Kurier, Herr 
E w r a r d , ist hier durch nach Et . Petersburg 
abgegangen. 

Breslau, den 25. August. 
TM Herr Arafvon Prasma, der Hf.Grass 



«. Hebert, der Hr. Grafv. Siersdorf, der 
Hr. Graf v. Callenberg in Holland. Diensten, 
der Hr. Grafv. Haugwltz, aufKrappitz; der 
Hr.Baron v. Henneberg i der Hr. Barowo. 
Larisch; der Hr. Graf v. Minuzzi aus Bay> 
ern; der Hr. Capitain v. Wottlcy MiZord 
Bajet, und Hr. Gonak, in Engl. Diensten 
find all hier angekommen. 
Beschluß des abgebrochnen Wiener Hofbe-

richls. 
Unser Verlust bey dem ganzen Unterneh¬ 

men ist nicht beträchtlich, und bestehet bey 
Erzh. Ferdinand in 8 Todten, und 6 Verwun¬ 
deten ; bey Preiß in F Todten, einem verwun¬ 
deten Offizier, und l2 Gemeinen: beym 
Kreuzer Bataillon in 8 Todlen, einem ver¬ 
wundeten, und einem vermißten Offizier, de¬ 
ren Nahmen noch nicht angezeiget worden 
sind, und 22 verwundeten Gemeinen; bey 
Tkulschmeister in i Todten, und 2 verwun¬ 
deten Gemeinen; bcym zweyten Banal Re¬ 
giments in2Todten, und2 verwundeten Ge¬ 
meinen; bei) Ferdinand Toskana in 1 ver¬ 
wundeten Gemeinen; beym Et.Georger Re¬ 
giment in 2 Todten und 5 Verwundeten; bcy 
Kinsky Chevaux Legers in l todten Gemei¬ 
nen, und zPferden, und in einem verwunde¬ 
ten M a i n ; und bey dm Artilleristen in l 
verwundeten Kanonier. Demnach hallen 
wir zusammen 27 Todte, und 55 Verwundete. 
Der Verlust der Feinde ist noch nicht genau 
bekannt, nach der Anzeige des Herrn Kom¬ 
mandanten aber sehr beträchtlich; denn da 
sie aus ihrem Lager, und aus ihren Verschan¬ 
zungen vertrieben wurden, lagen die Todten 
allenldalben haufenweise herum 

Gegenwärtig wird Türkifth Dubitza mlt 
solchem Nachdrucke beschossen, daß es bereits 
einem Steinhaufen ähnlich ist; dennoch hat¬ 
te sich die Besatzung bey Absendung dieser 
Berichte noch nicht ergeben, daher der weitere 
Erfolg noch abzuwarten ist. 

Wien, den 20. August« 
Aus den verschiedenen, immer von elnans 

der abweichenden Gerüchten von dem bekann¬ 
ten Verfall bey Schuppaneck und Alt Ol> 

sova, läßt sich «ur folgendes ml t einiger Zus 
vcrläßigkeit abnehmen: 
Es war am 7. d. M . Morgens um 2 Uhr, als 

ein Corps Türken, das man sicher auf: l,060 
Mann berechnen kann, über den Berg Wiott 
plötzlich hervorbrach, und unser unber den Ge¬ 
neralen Pallaviclni undPaMa, beySchups 
pancck stchendes Corps, von dreyen Seiten 
zugleich altaquirte, und nach einem hart? 
nackigen Widerstände wobey sich die Dragon 
ner von Würtenberg, und die Bataillons 
de Vilts, Reisfy und Wallach. INyr. beson¬ 
ders auszeichneten, znm Weichen brachte. 
Die Tür ken steckten während der Attaque vic? 
le Häuser, sowohl in Schuppaneck, als in Alt-
Orsooa im Brand. Sie nahmen 13 Kano^ 
nen weg, nämlich 6 von de Vlns, 6 vom 
WaLach.Illyr. Regiments und i vonRelss 
ky, erbeuteten viele Proviantwägen, und eine 
große Mengs Kommiß^Brodt, Alter, Ba¬ 
gage u. s. w. UnftreRegimenter haben da¬ 
bey sehr gelitten, und die Anzahl der gefan¬ 
genen und blcßirlen Offiziers undSoldaten 
kann man noch nicht mit Zuverlaßigkeit des 
stimmen. Die Türken, welche während der 
Action, undgleich nachher, immer neue Ver¬ 
stärkung an Truppen erhielten, vnd nicht als 
lei'? Schuppaneck und Alt-Orscva, sondern 
auch cinmDistliktvon iOMeilen imUmfan« 
ge mit ihlen Truppen besetzen, und bestrei¬ 
chen, sollen zur Anzahl von 14000 Mann an¬ 
gewachsen seyn. 

Hingegen will man ganz sicher die ange¬ 
nehme Nachricht hieselbjl erhalten haben, dag 
Se.Majestät der Kaiser am uten dieses an 
der Spitze eines ansehnlichen Theils der bey 
Eemlin kampnenden Truppen (es ist nur 
ein kleines Corps zur Besetzung des Lagers 
und des Daunns von Befchania zurückge¬ 
blieben) aufgebrochen waren, und sich aufs 
schleunigste gegen das. Bannat mit diesem 
Corps gezogen, den ganzen Schwärm der 
Tücken so gleich verscheucht, und hierauf das 
Hauptquartier bey Weiskirchen genommen 
hatten. 

Indem der Kurier mit dieser Nachricht 



nach Wien abgefertiget wervewfollte, traf ein 
anderer bey S r . Majest. von dem General 
de Vitts aus Kroatien, mit der Nachricht ein, 
daß türtisch Dublßa in unse nHandM/ aber 
leider in einen Steinhaufen verkehret sey. 

Der Erzherzog Franz, war schon am4ten 
d. M . im Lager vor Choczim erwarttt wor¬ 
den; und hatte der Prinz von Coburg Sr^ 
König!. Hoheit ein Detaschement Cavallerie 
entgegen geschickt - unter Kommando eines 
Rittmeisters, welches die Sicherheit der 
Wege in Obacht nehmen, und dem Erzherzog 
zur Bedeckung dienen Mte . 

AuslandesvaterlicherWrssrge haben Se. 
Majestät anbefohlen, daß den hiesigem Mül¬ 
lern und Bäckern einstwellen aus den großen 
talserl. Korn ver¬ 
abfolgt werden sollen. 

Es ist nunmehro allzngewiß, daß der 
Großvezier seine ganze Etärke gegen das 
Bannat wendet, auch nicht außer Acht läßt, 
kleinere Corps, gegen Siebenbürgen, so wie 
gegen die Wallachty und Moldau zu. deta-
fthlren. 

Wien> den 20. August« 
R r i e g s v o r f a l l e . 

M s dem Feldlager des fanatischen Trup 
penkorps, bey Laßmare; den io. August. 

Die Türken haben am 7. Augusi frühe zwi¬ 
schen 3 und 4 Uhr angefangn aa drey Ollen, 
nähmlich zu Tetia, (gegenüber von Altorsova) 
zu Diskuk, und jensslls der Mlindung des 
Czelna-F!usses mit eo zwölfpfündigen Kas 
ncnen auf unsere Seite zu feuern. 

Ais der Tag anbrach, nahm man am jen-
stiligen Ufer der Donau, besonders bey Fun-
tina Sadly/ viele feindliche Reitesey wahr. 

Der zu Schuppanect mit einer Abtheilung 
unserer Truppen bt'fwdliche Generalmajor 
Pcipillalikß gleich das Gepäcke und die Artll-
serie von A'tnseva: und der Kontumaz zu 
Ockuppaneck rückwärts bringen, und zog ei 
«ige 3'tt nachher, da die feindliche Infame-
»ie mit Tfcha'len über den Fluß zu setzen an-
ßttg und die Reiterey in einer Anzahl von 12. 
bis 1.̂ (2(30 Wann sich zeigte, auch die Trup^ 

pen hinweg, undfährteblestlben Hn den soge^ 
nannten Aquädukt 

Als unsere Artillerie in den ftgenanntm 
Koramnecker Schlüssel kam, ereignete es sich 
in einem Hohlwege,das eine Kanone umwarf, 
und l2 andern, die ihr folgten, den-Weg sperr¬ 
te Dadurch geschah es, daß ein bereits über 
den Fluß gelotmnener Haufr der feindlichen 
Reiterey, welcher mit aufferoroemltcher 
Schnelligkeit h/rbeyeUte, der jn der Fahre 
gehemmten 13 Kanonen sich bemächtigen 
konnte. 

Dieser Zufall brachte auch die bey dem Ge¬ 
päcke befindlichen Knechte in solche Unorr-
nung, daß ste llm geschwinder fortzukommen, 
ohne Noth Zelle und Kesscl von sich warfen^ 

D!e Feinde eilten nun auf allen Bergen,, 
rechts und links, den Unsrlgen nach, und 
machten auf dieselben, insbesondere auf das 
Relstische Infanterisreg1m<nt, als es über 
den Koramneker Berq zog, wiederhohlte sehr 
heftig >.salle, wodurch dieses Regiment,, 
das deVinstsche, und das Wallachisch I l l y -
r sche Bataillon ganj.von einander getrennet. 
wurden; da aber hierauf der mittlerweile 
abgekommene Feldmarschall-Lieuten. Graf 
v..HLa t̂cnsleden eine Division von WürtelNs'̂  
Lerg, nebst einem Kommando vol: Graren. 
Husaren, hinter dem Ko^anweker Sch üss.ü 
amücken, und dann die Infanrerie deftliren 
ließ, ft wurde bec Feind genöthlget von der 
Weileren Verfolgung, unserer Malmschaft, 
abzustehen. 

Wie groß unser Verlust bey diesem Vor-
falle wa^kann noch nicht angezeigt werden, 
weil viele d,rU^ftigen sich indiegrossenWal¬ 
dungen und Gebirge gezogen haben, und von 
diesen noch täglich fi^) einige en ftl^den. Der 
Gen. Maj^ Papilla selbst hak eine Kontusion 
am Fuße belommen> und auf unserer Seile 
sind eilige kleine Ortedurch Felndeln Brand 
gestecket worden. 

Indessen bestätiget es sich von allttrCel¬ 
ten, daß die ftindliche Reiterey> durch den 
von den Unft igen während dcs Rückzuges ge¬ 
machten Widerstand, einen beträchtlichen-



Verlust erlitten habe. Dasde Vinfische Ba¬ 
taillon hat auch eine türtische Fahne erobert, 
und einige erbeute Pferde «mgebracht^ 

Nach di^stlw Vorfalle hat der Fzeldmar-
sthall-LieutenantGrafvon Wartensleben das 
Lager bey Laßmare genommen. Ein^Theil 
des türkischen Lagers ist nächst derKontumay 
bey Schuppaneck, alr dem Koramneker 
Schlüssel, und zu Serakova^ Auch Altorftva 
M mit türkischer Infanterie besetzt. Das 
Hauptlager der Feinde ist zu Tekta, jenfttts 
der Denall. 

Vermöge einer dem Hrn. Ueldmarschall-
Lieutenant Grafen von Wartensleben zuge^ 
kommenen Nachlicht des zu Kubin stehenden 
Generalmajors Grafen v Asprenlont, sind 
mn l . August abermahls 900 Türken zu Pfer¬ 
de und )Oo zu Fuß, theilH Ärnonten, theüs 
Mazedonier aus Belglab gegen Ntssa adge^ 
zogen, um der in der Festung herrschenden 
Nothund den Folgen der boctigen,Unzufrie¬ 
denheit zu entgehen. 

3>1e ^ürtseftuna solat knnttla. 

^ Helfingbors, ben l2 . Uusujf. 
Da einlgeSchiffe von der rußischen Cssa-^ 

s^jN^ ? ' " ^ ' l sm an unserer 
U^N?5^ und durch die 
Mannschaft decstlben verfthiebene Ei.wob^ 
ner geplündert, und ihre Wohnungen in 
Prandgesteckt worden; so haben sich di hie-
figm Einwohner und die Einwohner ve sch ê  
bener Kn-chsptele auf dem Lande dahin v -
elmgt, die Küsten zu bewahren und Strand¬ 
wachen zu halten, auch sich bei ferneren seln^ 

Breslau den 27. Puguss. 
Heute wr ö im Wluertschen Sckausni-,, 

von Herrn C. A Beaumarchais, l " " « « , 

^ — 2 — IX. >.<. >_ l 
I»»^der prlvllegirten Schlesische^Zeitungs-Expedttio»^7wM^7— 

Goerlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben. ^ " " 
Voya.it autom du< monde fait dam-, łes annees 740—744. par GeorgeAnfott ornf Ą,<« c^ i 

figur es emailh douce, gr 8. Amsterdam, reite1 en maroquin. , J - eartet & & 
Di Alex Sichumanskjy dejlrucwra Rernm traäatus piiißologko anatomkus- med' 8 A-

H. W von Gllnderrode, sämtliche Werke aus d m teutschen Staats- und N s i ^ , ^ < . . 
Geschichte undMä«zwiffenschaft, -« rBand , 
2c>sgs. —^^«'/88 l ! ) l ty l r . 

D r . Tb. Arnolds Beobachtungen über die Natur-Arten, Ursachen und Vesb6,un« ^<i <«, ^ 
stMs oder der Thollheit, 2ter und leger Theil, aus dem-Engl/or« 3» ^ H ^ " b n . 

I . I . Römer, über den Nutzen und Gebrauch der Eidechsen der KsebkiH'F.? ? ! ^ ^ 
seuche und verschiedenen Haulk^a.kheittngr 8. kp<. 7^8 ^sg r " ' derLust-

Herrn Peter Campers ftmtNche lklneie Schsiften die Arzney« Wundannenkunss ..«^m 
»Urgeschichtebetteffend> ztcrBand m i t K . g r 8 . ^ . 7 8 8 ^ s ^ ^ " " l l undNa-. 

D . Wtlh. Gesenlus über das epidemische siZullchte Galleufieber in den ^«5«« ^ « 
l786. gr«.Lp.z<788 lQsgr. " " ^ « p r e n 1785, und, 

Be tr ge zur Beschreibu-'g von Schlesien, 7r B. 4s Sr . 6 sgr. 
E K. Wie:and, Lehrbuch der deutschen Retchsgeschichte. Zr I . Lv<. -5»« 1 ?v,^,« 
A b . Cavallo, theoretische und practische Abhandlung der^ekre vom i^üan!. ..'.? ' ^ 

Lp«. 78k 2osgs. ^usnkt, m i t2K .g r8 . 
(Bekanunachung ) Ueber die 

mannsHastnoHeln derse lben^ 



Declaralion ergangen, ven deren Inhallsich ein jeder, der dergleichen Geschäfte vcrnehmey 
WM, sorgfältig z^unterrjchtcn hat. Breslau den 13 August 1788. 
^ Könlsslzch Preußische Obelamts^Regierung. 

Q>cs/s aNcr unde '̂anncczz Rca!-^)rätendenrett des Guches Nis t iy . ) Von der 
Könlal. Glog, Oder Amts Regierung werden aufAnsuchen deSObristwachtmeisters Hanns 
MaxinnUan^ülthaftrvon König, c^e unbcka-mte Real^Prätendenten und Creditores des 

lmd tzeßcn Glchramschen Crelse gelegenen Guths 
Nistitz c?/n i?/i/^'^i//e?.':i// ̂ 3<̂  /^<-//'̂ //H/7^ 5^//^/?//s7^^^^^ce/c?//H in dem vor dcm A ßistenzralh 

anfdm27ten Sept.a.c, früh um 8 Uhr 
auf dem hiesigen Schloße üuberaumten ?'e)'?/i/>/c?^e?e?/̂ c>7/o///b/?sc//a/?^^ci? l̂' ac /le^e^tt/ //e/i« 
^// edictIllter hiermit vorgeladen (wobey dmwjemgen, denen es an Bekanntschaft h'-esiKen 
Orts fehlet, der Hofrath Füucdorn undIusiitzCommitnons-Rath Seidel zu Bevollmachtigs 
ten vorgeschlagen werden an dsien eine^sie sich zu verwenden, und denselben mit gehsliger 
Anj?n-ct!on und legalen Voümachlen zu versehen haben. G!ogau den ytsn Iun i i 1788. 

"^'Q^5/o'dcr"I?U)ader einer vez-Iohnien Griglnal-Recognit ion.) Vorder 
Kön.Oderschzes.Ober>Amtc-RegierungwerdenaufAns^chendcsIosephOdrowülM 
Sediinitzky alle dikjenlFe^ welche die verloht ne und a^c//e5i//^ i??^^lźis///5 gerichtlich aus¬ 
gebotene Original-Necogmtion/?^ derer zwischen dem Joseph Grafen 

sub dato den inen August 1775. 
e/ 5O/.i/>//̂ w den 6ten Octobr. ^ e/?/̂ /. errichteten Ehe Pacten, de dato Brieg den 2ztenOcteb. 
.5775« in Händen haben, odcrwelchen aus derselben eic^c)c///̂ 5/e c^/^ irgend ein Recht ent¬ 
weder a^djeintadulirte^c,^ ^^/m/i/?, oder an die verpfändete Gülher Wronin und Mier? 
czenz!n im Coftler Crcise als Eigenthümer, Ceßional ien Pfands^ oder andere Briefs-Inha-
der srgend ein Anspruch zustehen mochte, hiedurch edictaliter vorgeladen und angewiesen) bin¬ 
nen Z Monath vom Zoten August 1788«. angerechnet, besonders aber /^ ^?^/Ml)?//5/>a et/ie-
? ,̂mor/oden HtcnDecembr. 1788. Gufdem hiesigenOber^Amts co/a?/, Oc/i^mO unsermAßl-
stenzrath Schcller ftüh um 9 Uhr entweder persönlich oder durch einen hinlänglich instruirten 
Bevoümächtigtetl aus der Zahl unserer hicsigen Justiz Commlssarien zu erscheinen, ihre ver^ 
meintlichen Ansprüche nicht nur gehörig anzumelden, sondern auch aufeine rechtliche Art aus¬ 
zuführen, mitdcrWarmmg, daßdicjenigen, welche dieser Anweisung binnen dsrp^remtori«-
schen Frist nlcht Folge leisten, mit ihren an die intabulirte N//o/////.'ema und besonders an die 
verpfändete Gülher etwa habenden Ansprüchen durch den zu eröfnenden Präc!usions-Bk-
scheldgänzlichabZewiessn, und ihnen ewiges Stillschweigen auferlegt, die aufgebotene Ins 
jkummla hingegen in contumaciam für amorUsirt werden erklärt werden. Wornach sich 
zu achttn. Brieg den 8ken August 1788. 

Prcuß. Obersck)lesischeOber AmtssRegierVNst. ^ 

ner.) Von den Brcklüutschen Stadtgerichten werden nachstehende, theils ihrer Person, 
theils ihrem Aofctuhalt nach unbekannte Krlegsrath v. Wasmersche Pfandschuldner, nah* 
ms«!!ich: 1. Die Zimmermannssrau Strlezkin, 2. die Schubertin oder die verwittibie Ac-
tis E nneh::ler Kleinin, Z. die Senrlngshaujm, oder der Partkramer ?z)ost!eb. 4» die Schnei¬ 
derin Vögtin, 5. d!c Theresia Ancrnickin, 6. die Grünsweberin, 7. die Rosina Kühnin, 
8. die Johanne Roflne Z<a!kin, y. die Schneiderin Rocheltin, io . der Graveur Klein, n.der 
Baro^v. Mohl, 12. d!e Rosina Grünweberln, 13. die Etchnerin, oder Schönln, 14. der 
Zuckerbäcker Schiffte, 15. die Jungfer Vsgtln, l 6 . dle verw. Cänmmer Zahlern, /7< die 



Chrilliina Kunzin, l g . dle Jungfer Habermannln, 19. dleFrau Vreussin, ^6. ber An ' -
dant Hartmann, 21. die Theresia Reinizin, 22. die Nlumannm, oder H lckaerin, 2z die-
DoclorTeichiu, 24. dieFrau NeumannlnausOcls, 2 ; . die Madame Hemin, 26^ die De-
M i e r Scholzin, 27. die Jungfer Helnln, 28> die Jungfer Redlerin, 29. die Schleußerin 
Psuckertin, oder Ams- Einnehmer Gkr,Ä)in, zc). dte Köchin Elisabeth Wagnern, 31 die-

32. die Wittib Anna Rosina Fischern, z3. die kaquai-Frak 
Echönin, 34 die Frau Grünwedera oderIungftr Schmiotlu, 35, die Frau Gr'ürtwcöern 
oder dis Bedienten FrauKrausin, 36. tieFrauMendin, 37. die Iostpha Preußin, 38. die 
Wittib Anna Rosina Wandrachtn, 39. dle Weißm oderSchmetzfa, 40. die Johanna Cht t-
ßlana Kullzin, 41. die Christiana Grünwebern, 42. die Anna Rosina Strengern, 43. die' 
PappierhäubiernKraust«, 44. 45.d!^ 
Wittib Bernauerin, 46. der Herr Brunabend, 47. die Schneiderin Schwäbln, ^ . die 
Weißw oder Antone S Hmezlm, 49> die K'öchn Eltsadkth Royalc, und ihre Muhme Kara-
schii7, 50. dieIungftrTtzorm odsr Frau Schönin, 51. die Jungfer Christel, eine Doctor-
TochterbeldsrGlüuwebern, 5-2., dieFrauHaarbändern, 53. die Madame kangin, 54'. dl>' 
Elisabeth Emchau, oder Frau Bllau, 55. die Johanne Hoffmann'n 56« die Ma.i/Elisas 
beeh Gerfthm, 57. der verstorbenen Wcißin Tochter, 5'8 die Rosi.?ü Kukaain, ^9. die Ross-
naoouHirstybklg, 6o. die Köchln Lore, ehem. beym Herr v.Rolhkirch inDienften, 61.'die 
TheresiaRmntzm, oderPeruqaler I'rgalHzn, 62. die Frau Demelin, 6z. die'Handfchuh-
macherAugustin, 64. decAddccatIokiffMOdoErben, 65. dieIudtn^WittweScre, 66, t̂ iL 
Controlleuc Schudn tin, 67. die Schlcußerin Dorothea ehemals beym Kaufmann Conrad, 
68. dieIodal!N^eh3maw bei bLr DkstiÜ.Scholzin, 69. der Herr Bachncr, dergestaltperem^ 
torievor8e:aden, daß dieMen lwnen T2 Wochenro5! 26ten Aug. c. a. anacicchnel i^efondcrs 
aber /// I'6?'mmo^^e/Mo^ den 23t3u Novemdr. c. a. vordeln Oe/??/^^ (^0//^//Herrn ^ofrasft' 
Müller, VormutagS um9Uhr iuordeiilzicher Gerichtssiclle zu Einlösung chrcr Pfalchsiüc^ 
ohnfehwar zu melden, und hierüber zu ettiären, widrigenfalls und im Äusbllidungefal! ' l ! ' 
gewarci^li, samt Zinsen a 6proCent von 
Zeic d r̂ seleisttten Ankhns, vor richtigunde'ngestanden w^ milhimdle v.Was-
merschcn Beneficial^Erben, furbefugtgehalten werden, aus sothanen Pfandstucken ih^Be-
ftiedigung an Capital Interessen und Kosten zu nehu;en; dergestalt, daß denen Pfandsck"lld> 
nern in Ansehung des Uebel schußcs an die v.Wasmerfche Erben ledigliH com^r^m vo^be-
halceii bleiben, den letztern aber w.grn emcS Aussalis gegen die Pfandschuidner die Execution 
nachzusuchen, reserv^ also zu achten. Breslau den 26 Aug. 178«.. 

' " ^ ( 3 u verkaufen.) ißet hiesigen Stadtgerichten soll das dem :n Crldam verfallencn 
bürgerlichen Conditor Johann Gottlieb Vogel zuständige aufoer Hummerei subNo.Hzy. de-
legene auf 2266; Rthlr. gerichllich gewürdigteHaus öffentlich subhastiret und feilgeboten 
werden. Es können sich daher alle und jede, weiche sothanes Haus käuflich an sich zu bringkn^ 
L^st Fahiglcit und Vermögen haben, in dencr: hierzu anberaum!en DieU)ungs^3crminen den' 
24,Octobrden3o:Decemdr.c.a. besonders aber m ^mmo ^5/^,^0?/0 den 3. Mar l . 1789,' 
an hiesiger Stadkgerlchlssielle persönlich oder durch genungsam legilimilte" und instruirte Be¬ 
vollmächtigte einfinden, ihre Gebote in schwerem Ccur. ablegen, und gewartigen: Daß^b, 
bemeldetex Haus dem Meist- und Bestblethenden in dem letzten 3ermino adjudickel aufnachs 
henge Gebote aber nicht weiter resieciim werden wild. Wornach sich zu achten. Breclau' 
den Z^Iul i i 1 7 8 8 ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ 

( Z ü v e ^ ^DasÄposiöl iM skselbst machet bckann?^ 
daß am Mn^Heplemder dieses Jahrs auf der Uarrchey zz, Gleiwitz eine silberne Taschkw U ^ 



mnd verschiedenes anZlnn, Meßing, Kupfer, Kleidungsstücken, Wische, Federbetten, Fal-
ftnce, Glaswerk, Bildern, Hausrath, Eisenwerk, Büchern, Riemenzeug, Pferde, Horn, 
und Schwarzvieh werden verauctionlrt und gegen baare Bezahlungen Courant werden der-
kau t werden. Kauflustige können fich an gedachtem Tage früh um 9 Uhr bestimmten Ortes 
ein finden, auch gegen baldige Zahlung die Zuschlagung gewärtigen. Dohm Breslau den 
ijten Augusll 1788. ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ____________^«_^ 

^l7tt^/oder Rrücknmlmschen Gläubiger.) Da nach dem Abstelben des allhler zu 
Berlin wohnhaft gewesenen Kaufmanns, HeinrichBallhasar Nicolaus Krückmann fichelne 
UnzulänZlichfxjf hts Nachlaßes zur völligen Befriedigung sämmtlicher Gläubigere ergeben, 
Uk b hierausdte befannten Gläubigere deßelben vorkommenden Umständen nach für gut gefun-
dtn. dieganzedelannte KrückmannscheAttw Masse dem hiesigen Kaufmann Hrn. Christian 
Gottlied Ri^mann käuflich zu überlaßen, und sich mit demselben wegen des ihnen auszuzah-
lmdm Quarttt zu vergleichen, hlebeyaber, obgleich solchergestalt das ganze Credlt-Wesen des 
vezstorbsnenKauftnannsKrückmann mit dessen bekannten Gläubigern völligregullret seyn 
würde, dennoch in Rücksicht der etwanigen annoch unbekannten übrigen Gläubiger die Eon-
curses Erüfnung nöthig lst, diese auch pcranlaßet, und Terminus zur Angabe und Ausfüh¬ 
rung der Forderungen der etwanigen ankoch unbekannten Gläubigere auf den 25ten Oclobr. 
t .a. angießet wol den; Sswerden von dem Berlinischen Stadt Gericht alle und jede etwa-
nige unbekannte Gläubigere welchean dem Nachlaß des Anfangs gedachten hieselbst verstor¬ 
benen Kaufmanns Heinlich Balthasar Ntcolaus Krückmann einigen Anspruch haben, hie-
durch öffentlich vorgeladen, sich in dem gebachten Termlno Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Stadtrtchter Gerresheiln in gewöhnlicher Gerichts-
f̂iubc entweder in Person oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu denenselben allenfalls 
die Herren Justiz Commlssani Döring und Dortu in Vorschlag gebracht werden, zu gfsteLen, 
und ihre Anspräche gehörig an- und auszuführen, auffenbleibendenFaLs aber W gewärtigen, 
daß sie mit ihren Ansprüchen nicht weiter gehöret, vklmehr damit abgewiesen, und ihnrn ein 
ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Wornach man sich also zu achten. Berlin 
deuTten Iu l i t 1788. 

(c7^,/o des Johann Gott l iev Pi lz und seiner Gläubiger.) Gebhardsdorf m 
der Oberlaufttz den ^9 I I lll 1788 Nachdem von den Hochadel, von U^httitzischen Gerich-
fen zu Gebhard5dorf im Marggrafthum Oberlausih der seit dem Jahre 1758. abwesende 
Johann Gottlteb Wz, sue SchölHerggebürtig, seiner Prcfeßicn eilsPeruquter, sowohl auch 
alle diejenigen, die an desselben hiesiges V e ^ ^e/ a/?.i ̂ oc^/«</ttec^i. 
re, rechtsgegründete Ansprüche zu haben vermeinen, aufden i7ten November 1788. zum Er¬ 
scheinen und e so? dkl lickenLegMmation; auch resp. Aquidir und Bescheinigung ihrer For> 
dLt ung<'N/F//^oe,/a/',^/////und bey Verlust des i,t'„e/ictt ê/?7>tttiott/5 m /me^l/^) so wie der 
Abwende untek der Verwarnung, daß er auße«blribenoen Falls,/"-e> ̂ 07-^0 geachtet werden 
solle; nicht weniger aufdeu i6len December 1788. zu Inrotulatton der Acten und auf den 
l sien Februar des kommenden l7»9t?en Jahres, zu Publication eines Urthels oder Anhörung 
eines Bescheides vorgeladen, hlerbey auch zu Bestallung gewlßer Bevollmächtipten i« /scs 

^<// /i zn Ann: wnung der künftigen Ausfertigungen angewiesen und die Edictalien sowohl aU¬ 
bier i^Gebhovdsdolf, als an den Rachshäusern, zu Görlitz Dresden, Fnyberg. Greifens 
derg in Schlesien und Friedland in Böhmen, öffentlich angeschlagen worden; Als wirb sol¬ 
ch^ hierdurch öffentlich KtHnnlglMacht. 

Rachtrsg 



Nachtrag 3s No. (A. Mittwochs den 27. Auaust i1788 
(Zu verpachrell.) Hermsdotf unterm Kynasi den 5len August l /88. Nachdem 

die allhicsigen herrschafll. Bräu- und Prandtweln Urbare in der Herrschaft Kynast, Greift n-
ßein, Glersdorf Utzj) Boberröhrsdorf mit ult. December a.L. pachtlss werden, und auf ; 
hintereZnandersagende Jähre s/Wo. Jan. 1789. angerechnet, anderwMZ ^3sMchlst^perK 
den sollen; Als wird dem Publko hierdurch bekannt gelngcht, H ß̂ Termins zu Verpachtung 
des Braus und Brandlweln-Urbars allhier zu Hermsdorf, sb wie der Braw Urbar zn Warm¬ 
brunn und Geyfershan auf den lplen pclober a.c. in der AmtsiCanzelley allhiet zu Herzys-
dorfunteny Kynast. I n der Herrschaft Grelfensiein des Bräu- und Brandtwein Ul bars in 
Greifensteia, des Bräu- und Brandlwein Urbars ln Ullersdorf und des Bräu-Urbars fzz 
Kunzsndorf auf den 24ten Octvber a.c. in dafiger Amts Eanzelley in Greifenstsin; des 
Brau- und Brandtwein-Urbürs M Glersdorf auf den i M n October g. c. in der basigen 
Amts Canzelley; und des Bräu-und Brandtweln Urbsrs in Boberröhrsborf auf den i zts» 
OcMsra.(.ebenfallsin/scolnBobn worden. Pachtlustige, bensu 
die Bedingungen unter welchen die Verpachtungen geschehen sollen, in jedes Ortes Anus-
Canzelley noch vor dem Termino vorgelegt werden soLen, werden dannenhero hierdurch vor¬ 
geladen denen angezeigten GerichMellen zu erscheinen, ihr Gedolh 
abzulegen, undsodanyzugewärtigen, baßmitdenMeistblethenden unbderbieannehmiichsie 
Caatl0!» zu stellen vermöchte, nach erfolgter Approbatlon von Seiten eines allhieftgen Domi-
nil der Pacht-Contracs werde abgeschloßen werden, ^ 

^(Iuverpachten.) BabieausoenWelndergen juOtcssitz MdEchwentroschinezuerB 
wartende bleßjährlgs Weinlese dem Meistbietenden überwßen werden soll, und ?>^/m/5//'ci' 
/Ht/Mi^ hierzu auf künftigen lten September a.c. angesetzsl worden, so werden Pachtlnsiige 
hieedulcheingeladen euanncenTages Naa)mittags mnZUHr vor der:c. Cammer auf dem 
Schwße allhier sich eillzcfinden, ihr Gebotb zuthun urch sodenn zu gen artigen, daß dleß 
Weinest dem Metzi- nnd Bestbtelhenden zuerlannt werden wird. Gck loß Miiilsch den i zjtcn 
Aug 1788- Rcichsgrafiich Maltza -Miittschl Admiulstrattons-Cammer. 

(Zur^lachncht.) DemalierhöchzttnLönigl,Special^Besehl'vom l5.Octob. 1787. 
gemäß, werden hie: mit a3e diejenigen welche wegen Lieferungen, oder e^M^ 
elwaä an ble î asse des Prinz Eugcl^v.Würlembergschen Husaren^Regimentß zu fordern ha¬ 
ben, vorgeladen, sich bey denezz Gerichten obdenanetten Regiments binnen 4 Wochen oder 
sp t̂steno indem auf denistenSept. c.a. anberaumten ?e,^/^i>^5f^/^a^/9 zu meld n, ihre 
Forderungen gehöc ig zu just^ficiren, und dagegen zu gewarligen daß ein jedes / / ^ ^ e ^ ^ n / l ' 
/?^/ so gleich benchllget werden wird; im Fall sich aber niemand in ber anbel ammeu Hrtj! 
mewcnlolltt/ so wird späterhin, keiner mehr mit stiner etwanigen Anforderung gehört, son¬ 
dern il/)I//^//^undzumewtge!i Stilischweigen verwiesen werden. Oraaos Quartier Oels 
den 8cen August 1788. 

KolltA.Preuß.PrlNi v.WürtembergscheRegiments Gerichte. 
V.Kleist Slcginann 

Obrisser und Commandeur. Regiments O.uan:e lN.ll.Audttenr. 
" ^c^l/^ovcrjchzeocncrausgetrcleller Halldesklll0cr.) ^cn del>en )̂c ^lllitulvqe-

richten des von Erlachschen Infanterie RcglmelttS werben hlemit dor den^tetl Hpr:! 177^. 
Von demftlben dLserltrte Unteroff.cter George Forst, gegenwa tia 46 Jahr 6l l„7 ZoU gro^ 
evangeltschel Religion, aus Mtecuuu; Curland gebürtig, und w.ia t l ' i c I ay r und 2 Mo^at 
bey dem Regiment, vorhelo aber 8 I^hr deẑ cn Rußen gedienet, Mid dle fttt0tm Iah l t ,7^4. 



desertlrte kandeslinber, als i . Der Grenadier Gottlieb Tschenscher, von Boberhauftu lm 
Hirschbergschen Creyß. 2. Friedrich Ueberschar, aus Ulbersdorfim Hirschbergschen Crenß. 
?. Andreas Wencka, aus Buchwald im Halnauschen Crepß. 4. Joseph Stecke», aus Klo-
fterGrüssauBolkenhainschenCreyß. 5. GotUobSeydel, aus Flemlschdorf, imNenmarks 
schen Creyß. 6. Der Mousquetler George Burrmann, aus Kunern Striegauschen Creyß. 
7. Gottsried Grundmann, aus Iacobsborf, Neumarkschen Creyßes. 8. Caspar Menzel, 
aus Gerstiffen im köwenbergschen Creyß. 9. Gottlob Wolf, aus Steinsdorf im Halnaus 
schen Cretiß. ^0. Iosepd Krisch, aus Buchwald Neumarkschen Creyßes. 11. Gottlieb 
Neupkit aus KcttlendorfNeumarkschen Creyß. 12. Gottfried Seidel, aus Leufchersdorf 
lm Goldbergschen Creyß. 13. Gottfried Müller, aus Steinberg im Goldbergschen Creyß, 
dergestalt cttiret und vorgeladen, sich von heute an binnen 6 Wochen und spätestens den zoten 
September dieses Jahres bey ihren meineidig verlaßenen Fahnen wieder einzufinden, und 
von ihrer treulosen Entweichung Red und Antwort zu geben. Sotten aber obige Deserteurs 

so haben dieselben zu gewärtigen, daß gegen sie 
in Folae des allerhöchsten König!. Edlcts vom litten November 1764. durch ein vereideteS 
K.ieqes Gericht auf Anschlagung ihrer Namen an den Galgen, utw Confiscirung ihres 
sämü. g'gev.wärligen und zukünftigen Vermögens zum Besten der Invaliden Casse werde er¬ 
kannt wertzen. Ingleichen werden auch alle diejenigen, welche an dem von den genannten 
Ausgetrelmen zurück gelasienen Vermögen irgend einen Anspruch zu haben vermeinen oder 

es bestehe nun in Gelb oder Geldeswsrth Wechsel oder 
Scheine, hiemtternjilich erinnert, binnen eben dieser Frist bey Verlust ihres Rechts und der 
daraufgesttzten Strafe bey uns gebührend Anzeige zu Macken. HA?/^n Schwsidm'tz den 
2ttn August 1788. KctUgl.Preuß.vonErlachscheRegiMem^Gerichte. 

v. Manstem. Obrlstu.Commendeur. Ruhts,Auditeur. 
^(Züverauccioniren.) Da auf den FtenSept. c. beydem Cuiraßlerregiment Graf 

v-Gorz zu Ohlau, Vormietags um 9llhr 6o Stück ausranglrte Konlgj. Dienst Pferde ösi-
fentlich versteigert und dcm Meistbietenden gegen baare Zahlung zugeschlagen werden sollen, 
fd wenden Ka? ftustige l)ic:u eingeladen. Stads-Garnison m Ohlau den 17ter A' g. i^88-

^ ^ ^ 5 ? ^ der ^rauscschcil Olaudlger, ' Mustaoi den iFten Äuguu l788.^"^le 
zu w G n , daß da aM2^ten 

Ap ü a.e. der hieflge bürgerliche Kaufmann und Cämmerey 
brich Krause sonder Hil-iterlassl'NAnolhwendtger / / ^e^ / / / ai, />/5e//ato verstorben, der sich a/i 
<̂5/<?üNgemeldelo Coliaieral Erbe aber nech s ick'/?^o^e^et7/tt?co M declariren und eahrr ^ 

I^//5/V?^des colisiituirten Vellcissenschafts Curatorî s Oenatoris Melring das Auf^doth 
der Erbschaft und (^ino der unbeka nlen Crsditorum verfüget: Als we? de^ alle und jede 
wMeaus einem Erdfolge- oder sonsiige-n Rechte an gedachtem Gcorge Friedrich Krauseschen 
Na^ ia^beKrüadete Aliiplüche habrn. binnen Dato und drey Monather?, sp'ttstens aber in 

i ; t n Decembr. dieses Jahres auf allhiefiges Rathhaus ftül> um 9 
Uhc 66̂  tt?// ̂ ^ ^ ^ r 9 O^.ie/^to dkttt Herrn Stadt Syndico Groß zu Angade und Ausweisung 
ihres Erblschts, so wie zu/ Liquldatton und Iustifnatlon ihrer Forderungen, erstere ///ö^setta 
»l-^Z/i/et /.^i^5/^///'/c///?i) lltzlere die Gläubiger aber/ î? do///̂ /)Mt/i3tte daß die ausgebliebenen 
^hr̂ s Vorrecht veclusiiZ e klaret und an das /^/H/?//,/ ^ / ^ ' verwiesen werden sollen, Kraft 
httfts vorgelacen.^ ^ ^ 

(Zu vcr'raufczz.) Habe!fchwerdt den i9ten Aug. 1788. Maglstratusmachet dem 
P^bli'ev^t^5.^ d a ß a ^ l ^ . / / ^ ^ derCalharina P^elllchcn CrrdjtHrum deö hierOrls vc^ 



b«m Glatzer Thor sub N». 319. belegene Vorfiädter Wohnhaus nebst Gallien, ünb eineKrodji 
und Semmel-Gank-Gerechtlgteit, wovon das Haus und Karten auf55 Rthl. und die Krobt-
und Semmel'BankaufZZ Rthl. beysammenM Rthl. gerichtlich geschätzet worden, öffentlich 
«n den Meistbietenden verkauft werden solle, wozu man nach Vorschrift 6o^ . ̂ « F>. I I . T'i,. 
2F F. 2^. vom 25. huj. c. angerechnet, ein Neun wöchentliches Spatium als.den 15. Sept. e. 
für den ersten, den 6. Octobr.c. für den zweyten, und denkten Octobr.c. für den letzten Ter¬ 
min festgesetzet hat, und werden deshalb Kauflustige eingeladen, in vorgedachlsn Tagen Vor-
«nittags um 9 Uhr aufdem Rathhause zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, und zu gewattigen, 
daß dem Meistbietenden das besagte Haus, Garten und Brodtbank gerichtlich werde zugM 
schlagen werden. Desgleichen werden alle PHzeltsche Gaubiger binnen 6 Wochen, peremto, 
rle aber aufden 6ten Octobr. c. a. a<i ^«^««^«/« et̂ «/?!/caK<i?</» / " ^«//5 Hiermit edicta!itee 
adcttiret. ^ 

(cltiltlo der Joseph Rrugischen Gläubiger.) Poltwitz den 2, . Aug. ?788^ Der 
Magistrat zu Pslkwitz citiret alle diejen igen, welche an den Nachlaß des oahier verstorbenen 
Bäckers, well. Joseph Krugs, worüber ^oncursus Credltorum erösnet worden, einige An¬ 
forderungen und Ansprüche haben, a</te^«t?«U»»/,e«W«n«», denziten Qctobl. a.c. um^<e. 
^i/azuliquidirenundzujustifictren, oderzngewartlgen, daßdie. sosichnicht melden, mitih-
ren Forderungen «n die Concurs Massa werden abgewiesen und ihnen ein ewiges Stilischtvet-
gen gegen die übrigen Credltores werde auferlegt werden. 

sZu verpachten.) Klein Lauden den 2;ten August 1788- Auf dem Höchfleyh?rrl. 
VonCanitzischen Domlnio zu Kleinlauden bey Serehlen ist das Rind. Schwarz undWd««« 
Vieh, nebst der Flfcherey, und dle Iagd-zu verpachten. Liebhaber können sich deshalb in dass« 
gemWirhschafls Amte melden, die Gelegenhnt und Bedingungen ansehen, und chr Geboch 
abgeben, ^ ^ ^ ^ ^ . „ ^ , ^ ^ 

(3u veraucticmirei,.) Es wird hierdurch dem Publics attgejela^^sben'Tte« 
September c. a. beydem Sraabe meines unterhabenden Regiinents, zu Oel^ 8 5 Stück Pferde 
ausranairt und an den Metstbtetenden gegen gleich baare Bezahlunss in Courant per5a»"t 
werben sollen. Staabs-Cantonirungs Quartier Grockebey Breslau he« 2? Aua,,ss,-.«« 

F.H EuqenPr.v.Wa temderg, ) ^ g u , l l ^ 8 8 . 
S r . KönMajesiät von Preuffm bestallter Generalmajol-und CdefelnesReaimi'n^ftlisgs^ 

(Lotterie-Nachricht.) Zur iten Classe 2iter Berliner ClassenlLotwe die ssck' 
durchih,evotweilhafteu-d'ol'beEinriHtun^vorzüglichempfiehlt. uuddielden22 Eevl a-
zog.nw,cd, stehenMnze korse a « Rthl. 5 sar., haib^ a 17z fgr., viertel a 8 sgt. a d' in ssau. 
rarn blsjumZlehungs Tage zu Olensten. Auch sönnen <ur Fahlen kstlerie iederlelt ass¬ 
beliebig? E.'.tze bey m'.r gemacht werden. Plans von beyden Motten«« gratis Nona,,^ 
wär lgnN^bhüdenn werden Briefe und Gelter ^efäMgst fra.nco erwüttet.wogeaeii jederma-in 
die accuratlsteund promlestePMenung sich sicher versprechen kann. Prcelau den l6 y/,,. 

1788- . ^ Ioha- n Davi^' Wenlcl in der «oldnen Crone au, Mnge. 
(Diverse Waaren.) 

Znnaen-Blnt.Wü.ste. Pommersche Ep-ck-Gänse, Eervclatwurste, 3lüt3ln V 
fiacie». Pignolen, S.go. Ausier-Pulver, französische Früchte in Kisteln und i^Liau ur sc i ^ 
Capern, Prooencerobl Gardellen, gesalzener Hause», kapperdon. Oliven, candwe l " i«. 
Nische und auch nasse Fachte, direrse Sorten Nudeln oder Macaroni. f. Sorten Cbccola^ 
sacao, Vanille, diverse Sorten ext. f.Thee. f«m.ö!'.sche Carharinen, Pflaumen, B r u V 
.lngemachtenoßjndischenInHber, Slrop Capitale, Snop d prgcade, ächte TischtEsscn"' 



<W5chch«ntz< Wasser, y t ra sein Weiß und Roth Pariser Schenke silrAe DaMe», Me Vo«^ 
W Sp<cerey Waaren, und f. Mart. Eaffee. Auch diverse Sorten ext. f. Mittel, und ordi, 
MirsGoltinCünaster, OronokoCanyster und Portorico in Rollen, eztt. f. Segers^Taback, 
Ach Papgens Taback genannt, der auch ohne Misse geraucht lvlrd, sehr gute Sorten ges 
Mnittene^l Canafier, und andere Sorten Paguet. und Brief Tabacke, f. St-Omer und Rap^ 
K?. alles ächte holländische und franzsstsche Fabrique und schwer Gewicht. Schweitzer, 
Parmesan, EydaMr und andere holländische Käse. Aechter ej:lra f. Cap - Wein, N» ck 
ta/ai', e, f, Champagner Wein weis und roth, Arrac, Soja-Sast den Braten den hohen (lomztz 
geben, find nebst vielen andern Sachen uck billige Preiße zuhaben, 
bey Johann DavibWenzelindkrgoldmenCroneamRlnge. 

(BarbierstubeHj Verkäufen.) HlrschberZ den i6ten August 1788. Es U eine 
Bardierfi^bcn Gerechligksit, wosauf eine ansehnliche Kundschaft zu 2Oestllen ist, nebsiei-
nem gmen BeylaH aus fteyer Hand in Hirschberg zu verkaufen. Kaußujkge könnm sich beW 
bem CillDnierey Conttclleur HerrnHhann Gstslieb Kluge in Hirschberg melden. 

(Q>at/7der Hausefeld^Hen D laMiger . ) Der Magistrat zu Polkwitz citirt aG 
bWmgey welchean den Nachlaß des dahtrr verstorbmen Kürschners, weil. Meister Benja¬ 
min Hayftfeldlrs, worüber Concursus Credltorum eröfnet worden, sinige Anfplüche unö 
AnforheryngenHaben, a<ite»^m^ch^e«Ma««Mden4teyIiovembr. a.5. u«l Pratensa miis 
quidiren und zujuiilficiren, mit der WarnigunZ, daß die so nicht llquidiren, werdenpräcludi-
ret, abgewiesen, und ihnen eln ewiges StiWweigen gegen die ö b r l M CrediMes impontrt 
Derben las. ^ ^ ' ' ^ ' . ' ' ^ 

(Ver lohrnerRing.) Es ist Sonnabends M h be» 2Z. huj. M drevmal.caunösfirs 
ter FrauenzilllM«r. Brillant'Ring vom Finger aufder Straße verlchren gegangen^die GröU 
W eines sgr. Md zuw schrauben. Der ehrliche Finde? wird höflichst e r l uM selbigen geam 
ein Douceurvou vier Dncattn bey dê V Mbischen Handelsmann Herrn Jacob Gottheiner aus 
der goldnen RadegM, der Heldischen Färberey gegen übe abzugehen. Breslau den 25ten 

(WverseBrNMNSn.) EWnfty?r Bkunn, <Oaizer Bmnn/ P i M w t t r M M ' , Cif 
Dwer Brunn, Gbaa Wasser und SeidschüM Bitlerwasser, find von der frischesten Cchspsf 
sung,ÄNAkowmen undWr billige Preiße ju tzabe« bey Carl Friedr̂ ^ 
kerin der S tcMaA^Bres lauden 23. Aug. l^Kß. _^__^__ 
" ^ " '(ZNr^Nächrich^) 'Wer ein golden Pettschsft in Carnlol Zestochen mit d«nW«chsitz-
ben L 8 ^ . gefunden hat, bejiebe solches gegen einen RecompenS vonEln Rthl. in der Al? 
tUngs^Expediciön abzugeben^ ^_>_______»—>—,. —-

(IahrmarktS-Anzeige.) Neumarll den 23. Uugust ,788. Da der nach dem CG 
lender den 29, Gept.festgeseyte hiesige Jahrmarkt, wegen des einfallenden jüdischen LauberF 
hü'>t«nfestesjpat,r, nemlich den tzten, ?ten und 8ten Oclobr. c. a. gehalten werden soll: se 
Mtt> solches denen, so daran gelegen, hlerkurch bekannt gemacht^ ^___» 

" ^ Ä N ü ^ v ^ l z e ^ H ä ^ V den 26. August 1788. Es sind atn Thür¬ 
me! Thor frische Aale und Weltze von Sonnenburg angekommen, und »erden 8. bis 10 Tage 
zuHekoilunen^M. ' 

DielVIeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags. Mittwochs und Sonnabend« 
tu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
' und find auch auf aye« Königl. Postämtein zu haben. 


